
Ein Projekt zur Förderung 
von Selbständigkeit und Mobilität 
im Alter

Aktiv und mobil 
im Alter im Rhein-Kreis Neuss

gefördert von der 
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Mobilität und Selbstständigkeit sind zentrale
Anliegen im Alter. Stürze und sturzbeding-
te Verletzungen, vor allem Hüftfrakturen
(„Oberschenkelhalsbrüche“) schränken die-
se Freiheiten oftmals schnell und für immer
ein.

In Deutschland stürzen pro Jahr
� etwa 30% der über 65-Jährigen und
� etwa 50% der über 80-Jährigen zu

Hause lebenden Menschen.

Die Folgen sind erheblich:
� Etwa 10 von 100 Stürzen verursachen

behandlungsbedürftige Verletzungen.
� Fünf von 100 Stürzen führen zu Knochen-

brüchen.
� Etwa ein bis zwei von 100 Stürzen führen

zu Oberschenkelhalsbrüchen.
� Pro Jahr ereignen sich in Deutschland 

über 100.000 Hüftfrakturen bei Personen
über 65 Jahren. 

Nach Oberschenkelhalsbrüchen
� erlangen rund 50% der Betroffenen 

die vorherige Beweglichkeit nicht mehr
zurück,

� werden etwa 20% ständig pflegebe-
dürftig.

Insbesondere nach einem Sturzerlebnis
kann die Angst, erneut zu stürzen, das
Selbstvertrauen so beeinträchtigen, dass
einfache Dinge des Alltags nicht mehr
bewältigt werden können.

Mir passiert schon nichts !?
Aktiv und mobil im Alter

Zur Förderung der Mobilität und zur Ver-
meidung von Stürzen werden im Rhein-
Kreis Neuss Kurse zum Training von Kraft-
und Balance angeboten. Machen Sie mit, 

� wenn Sie Ihre Mobilität erhalten und
erhöhen möchten,

� wenn Sie sich nach einem Sturzerlebnis
gangunsicher fühlen oder

� wenn Ihnen die behandelnde Ärztin
oder der behandelnde Arzt ein erhöhtes
Sturzrisiko mitgeteilt hat.

Qualifizierte  TrainerInnen  leiten  die Kurse
an und das Trainingsmaterial liegt schon
für Sie bereit!

Rhein-Kreis Neuss
Abt. für Gesundheits-
planung und -förderung 
Lindenstraße 16 
41515 Grevenbroich 

Cornelia.loebhard-mann
@rhein-kreis-neuss.de

Ärztekammer Nordrhein
Stabsstelle Kommunikation 
– Gesundheitsberatung – 
Tersteegenstr. 9 
40474 Düsseldorf

snezana.marijan@aekno.de

www.aekno.de/buergerinfo/gesundheitsfoerderung

Ich will was tun !

Rufen Sie einfach in einer
Einrichtung in Ihrer Nähe an!

Man freut sich auf Sie!


